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Zu ihrem jährlichen Arbeitsgespräch 
kamen die Präsidien der Österreichi-
schen Ärztekammer, vertreten durch 
Präsident, Univ .-Prof . Dr . Thomas Sze-
keres, und Vizepräsident, Dr . Harald 
Mayer, und der Sächsi-
schen Landesärztekam-
mer, vertreten durch 
Präsident, Erik Boden-
dieck, und die Vizepräsi-
denten, Prof . Dr . med . 
habil . Uwe Köhler und 
Dipl .-Med . Petra Alb-
recht, kürzlich in Leipzig zusammen . 
Nach ausführlichen Berichten zur Lage 
in Österreich und in Deutschland, ins-
besondere in Sachsen, bildete das 
Thema Digitalisierung/Telemedizin im 
Gesundheitswesen den Schwerpunkt 

der Sitzung . Prof . Szekeres stellte die 
Entwicklung in Österreich dar, die 
schon im Jahr 1999 mit der Etablierung 
des elektro nischen, zielgerichteten ver-
schlüsselten Befundversandes ihren 

Anfang nahm . Die 
eCard als Ablöse für 
den Krankenschein 
wurde in Österreich 
im Jahr 2005 einge-
führt . Zu der in 
Deutschland häufig 
gepriesenen elektro-

nischen Gesundheitsakte (ELGA), die im 
Jahr 2016 in öffentlichen Spitälern 
(teil-)eingeführt worden ist, äußerte er 
sich durchaus kritisch . So stünde der-
zeit nur die Applikation eMedikation zur 
Verfügung . Zudem gäbe es immer wie-

der technische Probleme und die usa-
bility für die Ärzte sei häufig nicht 
gegeben . Präsident Bodendieck berich-
tete über den Sachstand in Deutsch-
land und beleuchtete dabei insbeson-
dere das Thema Wegfall des absoluten 
Fernbehandlungsverbotes und daraus 
resultierende Konsequenzen .

Die regelmäßigen Arbeitstreffen von 
Vertretern beider Kammern haben eine 
lange Tradition und beruhen nicht zu -
letzt auf einem Freundschaftsvertrag, 
den der Freistaat Sachsen mit der Öster-
 reichischen Ärztekammer vor Jahren 
geschlossen hat . 

Dr . Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer

berufspolitik

Arbeitstreffen mit Vertretern  
der Österreichischen Ärztekammer

Werden Sie Delegierter  
der Sächsischen Landesärztekammer  
zu den Deutschen Ärztetagen

Gemäß Hauptsatzung der Sächsischen 
Landesärztekammer wählt die Kam-
merversammlung aus den Mitgliedern 
der Landesärztekammer für vier Jahre 
Delegierte zu den Deutschen Ärzte-
tagen, die mit der Amtsperiode der 
Kammerversammlung beginnen . Die 
Wahl der Delegierten für die Wahlperi-
ode 2019 – 2023 findet im Rahmen der 
nächsten Kammerversammlung am  
13 . November 2019 statt . Dafür können 
Sie sich jetzt bewerben . Kandidaten 
können sich dazu bei Ass . jur . Annette 
Burkhardt, Tel . 0351 8267-414, E-Mail: 
a .burkhardt@slaek .de, melden . 

Der Deutsche Ärztetag ist die jährliche 
Hauptversammlung der Bundesärzte-
kammer und das Parlament der deut-
schen Ärzteschaft . Gemäß Satzung der 
Bundesärztekammer ist die Zahl der 
Abgeordneten zum Deutschen Ärzte-
tag auf 250 begrenzt . Bezogen auf  
die Anzahl ihrer Mitglieder erhält die 
Sächsische Landesärztekammer regel-
mäßig zwölf Sitze im Deutschen Ärzte-
tag . Der nächste (123 .) Deutsche Ärzte-
tag findet vom 19 . bis 22 . Mai 2020 in 
Mainz statt . 

Knut Köhler M .A .
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Deutsche Ärztetag ist die jährliche 
 Hauptversammlung der Bundesärztekammer und 
das Parlament der deutschen Ärzteschaft .
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